
der Boden kiihlen sich ab. Dieser Proeeso geht über Acker- n»d Gras-
flächen rascher vor sich, als im Walde, dessen Blätterdach die Wärme
nur langsam entweichen lässt. Während uun die Waldlnft, weil relativ
wärmer, alsv dünner und speeifisch leichter, dem Bestreben, in die Höhe
zn steigen, noch folgt, hat die Landlnft, weil schon relativ kühler, also
dichter nnd spccifisch schwerer, dieses Bestreben schon eingebüßt: nach
Sonnennutergaug strömt also die kühlere Landlnft in die lnstverdünuten
Nänme den Waldes: dieser „ L a n d w i n d " währt solange, bis die
Unterschiede in der Wärme, Dichte nud Schwere ausgeglichen sind.
Nach Sonnenaufgang erwärmt sich die Landlnft rascher als die Wald-
lnft, leNtere strömt in die lnftverdünnten Näumc über den Acker-
nnd Grasflächen', es entsteht, dem Seewinde vergleichbar, der kühlende
„ W a l d w i n d " , der wieder bis zur Aungleichnug der Unterschiede
anbält. — Diese Strömungen sind selbstverständlich im Sommer am
stärksten, im Winter am schwächsten. Gerade dieser Vorgang, unr in
viel kleinerein Maßstäbe, findet zwischen Gras- nnd Getreidefeldern,
Gewässern nnd Trockenflächen statt.

Denken wir lins noch eine von Waldgebirgen umrandete Thal-
weitung mit einmündendeu Thälern: lner miisseu die geschilderten
Luftströmuugeu stärker als audernwo statthaben, da sind sie sogar
vielleicht die natürlichen Ursachen örtlicher Erschütterungen des Gleich-
gewichten. Das Krappfeld, dan ^riesacher, Villacher, das Lnrnfeld
nnd derartige Thalslächen . . .

Verzeichnis dor bisher in Bärnten beobachteten
Keifer.

P o " V n n l .>> o I d h a u 5 n n d T h e o d o r P r o s s c n ,

von ,Viarl H

V Ueberall bänfig.
1)^^, Namentlich anf Himbeerstanden i'iberall sehr

gemein.

«'m^t.t^ vu!i»illN8 1^. Wenig verbreitet nnd selten.
-. Wie voriger.

/. lieber ganz Kärnten verbreitet, nirgends selten.

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



- 9Z -

iss. Bisher nur bei Guesau nnd >Ilagensnrt
nachgewiesen, nicht selten.

Vianm. Wenig verbreitet, an Aa^ initmiter in
Mehrzahl.

. lleberall häufig. Auch in Bienenstöcken,
ßedässri Hd8t, Neberall ziemlich hänfig, namentlich ans
blühenden llmbcllifcrcn. )!l, i;!> ^üli!!
8 01iv. I n Gesellschaft der vorigen Art, aber seltener.

. lleberall gemein.
. Ans Blüten, namentlich vou ?^nuu«-Arten

nnd llmbclliferen, nnd an frischem Holz, nicht hänfig.
. Ans Blüten nnd frischein D^lz, selten.

^ k . ^tach Liegel bei Gncsau nnd ,^eld-
kirchen, selten.

vß^ioolui ' ('i'^ut^. Von Holdhane> bei Villach in zn>ei
tücken gefunden.

Out't,8(;l». Äcach Gredler im Möllthale.
««i'i'H F'. Von Lieget bei Gnesau gesammelt.

VV lieberall ziemlich häufig.
. Allenthalben fehr gemein.

'd9.8ci 1^. Verbreitet, auf Blüteu, besondere Spiraecn nnd
in Sammlnngen, nicht selten.

,um860i'uni 1^, lieberall sehr gemein.
1iii'tu8 ^ . Ileberall mehr oder minder selten.

H 8^089, >VÄ,1U. Ileberall mehr oder minder selten,
lliß'. Wie vorige.

i'. Ebenfalls iiber ganz Kärnten verbreitet, die
häufigste Art der Gattung.

^ i o l ^ i Nni8. I n Südkärnteu, an ^lnss- nnd Bachnfern, so-
wie in Wäldern uuter Moo^, nicht selten.

iiuo86, N,u88i. Verbreitet, aber nirgends häufig,
k In8i»i^u8 Ii!i', lieber gauz Kärutcu verbreitet, nicht selten.

Ott, Wenig verbreitet uud selten.
i^ ls Is. I n der subalpinen Region nnter M005 l>nd
hochalpiu, ziemlich häufig.
uu8 (^ui^. Wie voriger verbreitet, überall mehr oder miuder
häufig.
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^ i ' . lieber ganz Kärnlen ' verbreitet, snb- mid
hochalpin, ziemlich häufig.

. Namentlich subalpin unter Moo^ häufig, in der
hochalpiueu Region seltener.

' (^^rm. Namentlich in subalpinen Wäldern unter Moov,
seltener hoch alpin.

. Ileberall mehr oder minder hänfig, bi^ in die alpine
Region emporsteigend.

Wie die vorige Art.
?oi'8t. Ueberall ziemlich hänfig.

86ri,06U8 I^tti'8t, Allenthalben gemein, im Gebirge bi^ zli
einer Höhe uon 2500 //, einporsteigend.

nkt8<H. Poitschach, Gnesan, Warinbad Villach,
Loiblthal, im Friihjalir auf Wegen kriechend, selten' bei
Grafenstein, am Gnrtufer unter Steinen von Prossen in
Anzahl gesammelt.

wii8 ?N2, lieberall ziemlich hänfig.
'. I m allgemeinen felteiler al>? die vorige Art.
Dutt. I n Wäldern unter Mooe> und iu morschen

Vanmstöcken häufig, auch hochalpiu.
M6t«11il;«, ßbi'in. Weuig verbreitet und selten.

I«v lieberall ziemlich selten, steigt biv in die alpine
Negion.

'. I n snbalpinen Wäldern nnter fenchtein M005
hänfig, anch in der hochalpincn Region.

9,Ni)6. Meist in Gesellschaft der vorigen Art,
namentlich in den Karawankcn hänfig.
vtii-Zioolor ^V^NI. Wenig verbreitet und ziemlich selten,

am Gurkufer bei Grafenstein zahlreich.
i>) '̂M3.6U8 8ti' l l i. Wenig verbreitet nnd feiten.

Dnft. An Fl»s5- uud Bachuferu, sowie unter seuchlem
Viooo, häufig.

«v1c. Nach Lieget bei Guesau, vou Prvsseu
iu der Satnitz gefangen.

—̂  cmu^)i'688UN Hl'd8t. N'amentlich unter der ^iiude von ^aub-
hölzern, ziemlich häufig.

. Vorzüglich uuter Föhrenriude, häufig.
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1ill69,i'6 Nr. Neberall mehr oder minder selten, nnter der
Ninde von Nadelholzern.

Hotlm. Allenthalben ziemlich hänfig, hauptsächlich
unter der Rinde von Fichten und Föhren.

c1u3.a1-illi9.oui9.tu8 1^. Bei Klagensnrt und Ferlach in Ninder-
mist, selten.

. Neberall hälifig.
. Wenig verbreitet und selten,
ui. Allenthalben mehr oder minder häufig.

^ i - i n . Ueberall ziemlich selten.
Hotkm. lieber ganz Kärnten verbreitet, aber nirgends

häufig.
Nd8t. Wie voriger.

. Von Klinisch in der Satnitz bei Ameisen
gefunden.

(^61'ui, Ueberall mehr oder minder selten.
-M8 Nai'8. Von Holdhan^ bei Villach in einem Stiick

gesammelt.
'iu8 I I I . Verbreitet und nicht selten.

— c1u9.arili0t3.tu8 8c;i'il)3.. Klagenfnrt, Gnesan. Ferlach, Villach,
in Pferdemist häufig.

— di886X8ti-ilitu8 l̂?. Neberall sehr gemeiu.
— lluocl«oiiii8ti'i3.tu8 8oki'3,ulv. lleberall ziemlich selten.
— di1n9.ouI9.tu8 1^. Wie die vorige Art.

'm. Neberall ziemlich selten.
rd8t. Bisher nur iu Nnterkärnlen < Ferlach,

Klagenflirt» nachgennesen, an Aas nnd bei Ameisen, selten.
. Bei Klageiifnrt und Krasnul.',, iii Aineiseneolouien

oft iu Auzahl.
8 P9.r9,llki0^i^)6äu8 Hrd8t. Neber gauz Käruteu verbreitet,

unter ^cadelholzrinde hänfig.
vio0i'ui8 Hil)8t. Minder vorbreitet und seltener al^ die

vorige Art.
t6ri'u^iii6U8 01, Sachseuburg, Ferlach, Grafenstein, bei
Anieisen sehr selten, am Schrotkogel bei Klagenflirt von
Prossen iu Auzahl gesanmielt. , ,),,!''

8^mi8tri9tu8 ^oivilm. Neberall mehr oder niinder bänfig,
namentlich an lleinereni Aa^.
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. An Exkrementen, ziemlich selten.
IXvk . Von Holdhaus in den Gail-Auen bei

Tschinolvitz nnter Pferdemist in Anzahl gesammelt. Auch
bei Grafenstein von Prossen gesammelt.
-!8t,i'iÄtu8 H<»tkin. Von Holdhau^ am Trauufer bei Sachsen-

bnrg in größerer Anzahl in feinem llfersaude gefunden.
Ferner i>n Gailthale iPacherj.

. Ueberall ziemlich felten.
. Wie voriger.

. Visher nur in llnterkärnten nachgewiesen, sehr selten.
2. Gnesan, Kraßnitz, Klagenfürt, ziemlich

selten.
03.68U8 111. Wenig verbreitet und selten.

Nr, Nach Liegcl bei Gnesan selten.
Nr. Nnter Föhrenruide überall sehr häufig.

?0i'8t. Neberall sehr gemein.
^1odu1i,i8 Oi'ßutL, Von Herrn Edgar Klinisch in der Satnitz

gesammelt.
Hld8t. Wenig verbreitet nnd selten.

8 ^^88. Von Holdhans am Tanern zwischen ^?sfiach
und Velden in einem Exemplare gefangen.

. Ilnter faulenden Vcgetabilien oft in Anzahl.

061-VU8 l^. Ileberall mehr oder »under zahlreich, meist v-ir.

8 I.,. Ebenfalls überall ziemlich hänfig.
. ^'irgend'5 sehr häufig. Anch v:i.i'. ? r

C.l>i'̂ 8s»uiftlinu8 Hoo^^ . lieber ganz Kärnten verbreitet, aber
an den meisten Orten selten. An Lanb- nnd Nadelholz.

,̂ Ueberall ziemlich selten.

.̂ Nach Schaschl bei Ferlach im Ichafmift, sehr
felten.

ui-u8 pi1ul3.i'M8 1^. Von Herrn Koirrad Staunig (Villach)
in wenigen Stiicken beim /sorstnersee gesannnelt nnd freund
lichsl mitgetheilt.
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. Verbreitet und stellenweise ziemlich häufig.
tai,ilU8 8clli'kb6i-. Unter Ninder- und Pferdemist überall

häufig.
Hl6n. Von Holdhaus bei Villach iu größerer Anzahl

gesammelt, sedenialls noch lveiter verbreitet.
x. lleberall ziemlich häufig.

, Wie voriger,
übst . Allenthalben häufig.

88l, Ueberall sehr gemein.
. Verbreitet, aber nicht sehr häufig.

' ZV Von Holdhaus mehrmals bei Villach >Napoleons-
lviese) gesammelt.

0V3.W8 1^, Allenthalben sehr gemein.
, Ebensalls überall hänfig.

. Verbreitet, doch nicht sehr häufig.
. Verbreitet und hänfig.

8orut,cl,t,or Hr!<8t. Von Holdhai«' mehrmals in der Ilmgebnng
von Villach nnter Kuhmist gefangen.

N6U8 1̂ !. lleberall ziemlich bäufig.
, Verbreitet, uameutlich iu der subalpineu Negiou hänfig,

, Ebenfalls iiberall ziemlich häufig.
Volt Profseu bei v^lagenfurt in einem eiüzigen

Exemplare gefangen.
. Wenig verbreitet nud zieuilich selten.

1^. Allenthalben sehr gemein.
I", Verbreitet, doch nicht sehr hänfig.
. Ilcberall mehr oder minder häufig.

1)6»-. Nach Lieget bei Gnesau selteu, vou Holdhaus auch
auf der .Noralpe gefundeu.

. Von Herrn Hofrath Virnbacher iu der Malluil.'.
gesammelt.

i'. Von Holdhalls am Oswaldiberg bei Villach i»
Vlehrzahl gesammelt.

d^.. lieber ganz Kärnten verbreitet, uaineutlich im
Neh- und Hirschdiiuger. doch auch im Niuder- uud Pferde-
mist, im Kölligstlihlgebiet sehr zahlreich.

". lleberall mehr oder minder häufig.
. Verbreitet, liaiueutlich alif Alpeinveideil häufig.
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V Von Holdhaus bei Sachsenburg in ciuem Stücke
gesammelt.

. Holdhans fieng ein Stiick ans der Napoleons-
wiese bei Villach unter Rindcrmist.

V lleberall hänfig.
. Allenthalben sehr gemein.
8edNiät. Verbreitet, aber an den meisten Orten

ziemlich selten.
8t,iotieu8 ?g,22. Neberall ziemlich häufig.
W88u1atu8 ?g^c . Bei Guesau und Villach, selten.
1)i-oäi'0lliu8 L i ^ i u i . Allenthalben sehr gemein.

8ti-ui. lleberall ziemlich hänfig.
8 8t! 'N. Wenig verbreitet und selten.

. Wie voriger.
0d1it,«i'g,ti,i8 ?u^ , I n der Umgebung von Pillach nnter Rinder-

nnd Pserdemist hänfig.
lieber ganz Kärnten verbreitet, namentlich auf

Nlpenweiden sehr häufig.
". Ueberall ziemlich selten.
Hrd8t. Verbreitet und ziemlich hänfig.

Hi'd8t. Ueberall mehr oder minder selten.
.̂ Wie voriger.

. I n Oberkärnten (Villach, Tachsenburg» nicht
selten, meist var. 89,uZ'l,iill0i6iiw8 ?n,2. Auch bei KrasiuiN.

8 Dul t . Ueberall mehr oder minder häufig.
55. Verbreitet, aber nirgends hänfig.
8e0p. Ueberall auf Alpenweiden, die Twmmform

ziemlich selten, vn,i'. i'udt'n» Nul,8. und vav. 8cnmi<It.i
Ü66i' gemein.

uiixtu8 Vi l la. lieber ganz Kärnten verbreitet, in der liochalpinen
Region nnter Steinen uud im Diinger, hänfig.

p0i1io3.tus Ni'. I n den Kalkalpen Südtärntens, hochalpin unler
Steinen ziemlich häufig, i>u llrgebirge seltener.

pioiiug.uu8 Ni-. Auf der Kor- und Sanalpe hochalpin unter
Steinen und Nafen, fowie iin Diinger häufig, auf auderen
Gipfeln selten.

.̂ Ueberall, namentlich in höheren Gebirgslagen, häufig.
Wie voriger. Anch v^r.
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ßidI)U8 (^61'M, Neber das Gebirge weitverbreitet, in der
alpinen Region nnter Dünger nnd unter Steinen, nicht
häufig.

Nr. Verbreitet, namentlich in höheren Gebirgslagen,
aber überall felten.

Ni'8li. Neberall ziemlich felten.
8 8U8 Hi'I)8t. Nach Liegel bei Gnefan, ziemlich felten.

t68tuäiuk>,i'iu8 l". Bisher inir in Nnterkärnten nachgewiesen, bei
Klagenfnrt nicht felten.

vi1Io8U8 ^ 1 1 . Von Herrn Edgar Klimfch bei Klagenfurt ge-
fuuden. Holdhans fieng mehrere Exemplare am Gipfel der
Wiederfchwing in den Gailthaler Alpen.

op. Nebcrall fehr gemein.
L3.68U8 ?U2. Neberall mehr oder minder feltcn,

Ii,ilV886li!U8 A6I'U1HNU8 L. Verbreitet nnd ziemlich häufig.
8n1oio0i1i8 I I I . Verbreitet, an Flnfs- nnd Vachufern, felten.

83,dui6ti ? ^ k . Dralinfer bei Sachfenbnrg, Gailnfer bei
Föderauu, im feinen Ilferfande, felten.

8adu1o8U8 1^. Neberall mehr oder minder felten.
.̂ Wenig verbreitet nnd felten.

nrk. Von Holdhaus im Tenfelsgraben bei
Villach iu einem Exemplare gefangen.
g,i'iai^6i' 8eop. Verbreitet, aber überall felteu.
8t,6ro0r3,riii8 I.. Neberall häufig.

i' Ni'8li. Verbreitet, viel feltener als die vorige Art.
. Allenthalben häufig.

Neberall mehr oder nlinder häusig. Auch vni'.

. I n den Gebirgen Sndkärutens, doch nirgends
fehr häufig.

ua8ie0Nii8 1^. I n einzelneu Exemplaren an mehreren Orten
gefangen.

01. Gailthal, Heide bei Klageufuvt, felten.
80i8titig.1i8 1^. Allenthalben fehr gemein.

. Oberes Möllthal, Villach, Ferlach, alif frifch
gemähten Wiesen oft in Menge schwärmend.
tuUo 1^. I n einzelneil Exemplaren an vielen Orten Kärntens
gefangen.
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l". Verbreitet nnd in manchen Theilen des
Landes gemein.
V9,r. MFriV68 dom. Neberall in Gesellschaft der Stamm-
form, aber seltener als diese.

V Nebcrall sehr genlein.
661-m. Verbreitet, aber überall selten.

^0i086i'io63. 800p. I n Nnterkärnten nnd bei Villach nicht selten.
Verbreitet nnd ziemlich hänfig.

Neberall mehr oder minder selten.

". Verbreitet, besonders in sonnigen ^öhrenbeständen
nnd in Flussanen, nntnnter sehr zahlreich.

vit i8 ^ . Bisher nnr in Unterkärnten beobachtet, selten.
Verbreitet, aber nirgends hänfig.

.̂ Neberall sehr gemein.

Ni'ic;Ii80ni Nt t . Neber ganz Kärnten verbreitet, ans sonnigeil
Grasplätzen nnd auf Getreidefeldern oft in großer Menge.

?Ü88i. Wenig verbreitet nnd selten.
Neberall sehr gemein.

01. Wenig verbreitet nnd selten.

Neberall sehr hänfig.

fan68tg. ?oäg.. Allenthalben häufig.

Neberall sehr hänfig.

?ot.08ia, nia,i'lli0i'a,tg, I?'. Neber ganz Kärntcn verbreitet, aber nirgends
häufig.

— 8iikoi08i88i'uia 8001). Nach Gobanz im Vellachthal, von Herrn
Professor Zeidel bei Maiernigg, von Prossen im Gnrkthal
beobachtet.

I n den Varietäten V5,i'. «dkiom'ü», ̂ uä^v8on nnd vn,r.

r. iiberall ziemlich hänfig.

Ii6im'ptßru8 1^. Verbreitet und ziemlich hänfig.

6i'6uiita 800p. Verbreitet, namentlich in alten Linden

und Weiden, an manchen 5Drten nicht feiten.

vg,riadili8 Iv. Wenig verbreitet nnd felten.

Neberall mehr oder minder hänfig.

Neberall mehr oder minder häufig.
Viel seltener al^ die vorige Art.
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. Ileberall mehr oder minder häufig.
Ü6i'd8t. Verbreitet, aber überall selten.

. I n der Umgebung von Villach, selten.
I l m u d . Vellach- nnd Nosenthal, sehr selten <Gobanz.

Schaschl>.
variolas^ ?9,^k. Bei Ferlach auf Pappelstämmen, sehr

selten (Schaschl).
n Unterkärnten nicht sehr selten.

8pi6uäiä<^ ? g . ^ . Von Herrn Hofrath Birnbacher im oberen
Bärenthale auf Lärchenstämmen in zwei Stücken, von Forst-
rath Gobanz bei Arnoldstein in einem Stücke gefangen.

. Ueberall mehr oder minder häufig.
t. Meist in Gesellschaft der vorigen Art.

aber etwas seltener als diese.

. An den meisten Orten ziemlich selten, mitnnter

aber auf Kiefern in großer Menge.

. g.u8ti'ia.oa 1^. Bisher nur inl Vellachthale beobachtet, selten.

9,onNiu»,t9. V?A. Wenig verbreitet und selten.

0MQ6Ä, V'. I n Unterkärnteu und bei Villach, auf frifchem

Föhrenholze oft in Anzahl.
. Verbreitet, auf Blüten nicht selten.

. Ueberall ziemlich häufig,
morio V̂ . Verbreitet, aber überall selten.
86pu1o1ii'g,Ii8 VV Verbreitet, auf Blüten, namentlich Löwenzahn,

und an frifchcm Holze, oft in Anzahl.
. Ilebcrall sehr geinein.

oui')^08tiß'mg. 1^, Neber ganz Kärnten verbreitet,
namentlich an frischein Fichtenholz, nicht selten.

. Verbreitet, überall ziemlich selten.
6ik>.tu8 l^. Von Herrn Edgar Klinisch in der Umgebung von
Klagenfurt gefammelt.

Auf stingen Eichen, selten.
. Verbreitet, aber überall ziemlich selten.
Il088i. Wie voriger.

id. I n der llmgebung von 'Klagenfurt, selten,
dl-lt. Ueberall mehr oder minder selten.

7*
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111. Neber ganz Käruten verbreitet, an frischem
Bnchenholz oft in Auzahl.

I I I . Von Holdhaus bei Iudeudorf in der Nähe
von Villach in einem Exemplare gefunden.

. I u Oberkäruteu lVillach. Sachseuburg) sclteu.
^30. Vou Holdhaus bei Villach nur einmal

gesammelt.
(H3,1o6u,8 V.6ät. Verbreitet, auf Himbeergesträuch oft iu
größerer Auzahl.

Nwd. Ueberall mehr oder minder selteu.
i8 Xi68^v. Von Holdhaus bei Sachsenburg gesammelt.

, lleberall häufig.
. Wenig verbreitet und selten.

I I I . Nach Liegel bei Gnesau, selteu.
Hrl)8t, Ncberall mebr oder miuder selteu.

di'6vio0i1i8 Vouv. Ueberall urehr oder miuder selten.
ä6i'ui68toiä68 1^. Allenthalben häufig.
8imi1i8 Lü,nä. Verbreitet und ziemlich häufig.
odtu,8U8 lüui't. Vou Herru Edgar Klimsch in der Satnitz ge-

sammelt.
>iß'uttg,w8 ?i11. Am Oe>waldiberg bei Villach uur eiumal
gefaugen.

N 6ia.t6i'0iä^8 I^g.ti'. Vou Zchaschl bei Ferlach gefunden.
N6I3.818 ,diM'68toiä68 1 .̂. Nach Gobanz im Vellachthale, Holdhauc?

fieng ein Exemplar bei Sachfenburg.
Mß'mg.6U8 l?'. Ferlach, Radweg bei Feldtircheu, je eiu
Stiick (nach Schaschl uud Liegel).

i'u-i N9,nnn, Diese äußerst selteue Art N'urde iu Kärnteu
zuerst vou Hampe gefuiweu, eiu weiteres Exemplar fieug
Holdhaus bei Sachseuburg an frischem Buchenholz.

^6iu1u8 N^uvi i . Holdhaus fand zwei Stücke dieser
Art in einem Holzschlage bei Sachseuburg iu Fichtenharz
eingeschlossen.

i'dkt.. Von Holdhans in der Nmaebnug von
V ill ach in eine>n Stücke gefunden.
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I n der Ilmgebnng von Villach, fchr
selten.
ig.t,9,1^. Ileber ganz Kärnten verbreitet, namentlich in höher
gelegeneu Seitengräbcn an frischem Nadelholz nicht selten.

d8t. Von Liegel bei Gnesan gefunden.
. lleberall fehr l^mcin, iin Thalc namcntlich

die Swininforin, in höheren Lagen vorherrschend var.

8«i. Ileberall sehr hänfig. . ,
. Weni^ verbreitet nnd selten. . .^

Ileberall mehr oder minder hänfig.
Verbreitet, an den meisten Orten selten.
8 8oki'g,uk. Ucberall inehr oder minder selten,

auch vai-. ^»lüp^iuM 01.
. Verbreitet, aber nirgends hänfig.

«I0u^'9.tu1u8 V". Ans jnngen Nadelhölzern überall ziemlich hänfig.
Wie voriger.

Ileberall mehr oder minder selten.
(36rN. Ileberall mehr oder minder selten.

NüN. Ans Gestränch nnd in morschem Holze,
an dm meisten Orten selten.

Ans jungem Nadelholz, namentlich Fichten,
nicht selten. , . ,

, Verbreitet, nainentlich in höheren Gebirgslagen
auf jungen Nadelhölzern und unter,der losen Rinde alter
Vaumstöcke, nicht selten. ,< -r ^ / i ^ ?<̂ ! ,̂ -̂

tidi3.Ü8 I^^e. Ueber ganz Kärnten verbreitet, aber
überall selten.
di8dimlleu1aw8 8o^d. Von Holdhans mehrmals bei
Sachsen bürg gesammelt.

i8 Lac.d. Neberall mehr oder minder häufig.
i'i^)g,i'iu8 ? . lieber ganz Kärnten verbreitet, snb- lind hoch-

alpin an feuchten Stellen unter Steinen, aber nirgends
sehr häufig.
äus N68^v. Ueber das Gebirge weit verbreitet, in der
hochalftinen Region unter Steinen, namentlich anf den
Karawanken häufig.

8 1^. Verbreitet, an sonnigen Saudplätzen oft in Anzahl.
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<iM6i'iAuNu.w8 I^1>. Nebcrall ziemlich häufig, im Gebirge
bis in die alpine Region emporsteigend.

Hi'd«t. Verbreitet, aber nirgends sehr hänfig.
uiiimti88iin,U8 66i,'N. Neberall sehr gemein.

8e0^i. Ueberall ziemlich hänfig.
äi8eio0i1i8 1^. Bei Kraßnitz nnd am Krenzberg bei Klagenfurt,

selteil.
?lllellthalben ziemlich häufig.
. Wenig verbreitet nnd selten,
i'. Bisher mir in der Nmgebnng von Villach in

wenigen Exemplaren gefnnden.
. Neberall mehr oder minder hänfig.

8 Nr. Wie uoriger.
N-. Verbreitet nnd namentlich ans Weiden nicht selten.
Hi'd8t. Verbreitet nnd nirgends sehr selten.

e<M86ti Hi'd8t. Auf nassen Wiese», überall mehr oder minder
selten.

'. Ueberall häufig.
t.6Q6di'08U8 Nr. Neber den größten Theil Kärntens verbreitet,

nicht selten.
. Ueberall zienilich selten.

Nrd8t. Allenthalben mehr oder minder häufig.
M08U8 1^68^6. Neberall ziemlich häusig.

01. Allenthalben sehr hänfig.
. Verbreitet, an den meisten Orten ziemlich selten.

Mi-vu,1n8 ?9,N2. Verbreitet und häufig.
01. Verbreitet, die Stammform selten, va,r. 1^tki'nä68
. sehr häufig.

. Nirgends sehr hänfig.
I'utu8 V6F. Ueber einen großen Theil Kärntens verbreitet,

aber überall mehr oder minder selten.
01. Bisher nur in Oberkärnten (Mailthal, Sachsen-

burg, Mallnitz) beobachtet, sehr selten.
. Neberall gemein.

Ürd8t. Die Stammform selten nnd sehr einzeln, v«,r.
l isät . überall häufig.

Ro8d. Prossen sieng ein Exemplar bei Kraßnitz in
einem morschen Baumstocke.
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. Ueberall sehr gemeiil.
V Wie die vorige Art.

i« 01. Wenig verbreitet und selten.
I)6A. Neber den größten Theil Kärntenv verbreitet,

doch allenthalben sehr selten.
Nu l l , Ans Gesträuch überall mehr oder minder häufig.

. Ueber ganz Kärnten verbreitet, in der subalpinen
Region nicht selten.

ii'omn8oi-ii)tu8 (^uä. Ueber ganz Kärnten verbreitet, namentlich
subalpin ziemlich häufig. ,̂ .> ^ .?

vii'6us 8^n'9.n!<, Verbreitet und nirgends sehr selten. Anch
vai'. 8i'^N9.tli8 ?aux. I m Loiblthale bis zum Passe eiupor-̂
steigend uud sehr häufig.

. Ileberall mehr oder minder häufig.
-i 8ax68. Weuig verbreitet und selten.

Ueber ganz Kärnten verbreitet, namentlich auf
Almen, die Stammform selten, var. 9>6i'Uß'iuo8U8 l^. hänfig.

8 ?oäa. Ueberall ziemlich selten.
'lli. Bisher nur iu Obertärnteil »̂ Guesau,

Malluih, Plöckcn) nachgewieseu, selten.
8 Nu l l . Ueberall häufig, Auch vui-. 3.88inuli8 (^^11.

i v ^ ' u ^ L,o8li. Bei Buchscheideu und Gllesau, selteu.
M'iui» ?c lM. Nach Gobanz im Vellachthale, von Herrn Hof^

rath Virnbacher anch am Loibl gesammelt.
11. Bei Himmelberg lTeuchen) nnd Gnesau nicht

selten.
I.. Allenthalben sehr häufig.

iinpi'688U8 VV Wenig verbreitet und selten.
. Ueberall mehr oder minder selten.

s. Wie voriger.
I i . Ueberall hänfig und bis in die hochalpiue ^iegi

emporsteigend. Auch V9,r. g'6i'mauu8 1^. uud

, Ueber ganz Kärnten verbreitet, in der alpinen
Region nuter Steiueu ziemlich häufig,

l?. Voll Klimsch in der Satnitz gefnliden.
. Verbreitet, im Gebiete des Ossiachersees auf juugen

Buchen ziemlich häufig.
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1^. Neberall selten.
. Allenthalben mehr oder minder selten.

- " Futtg.tu8 (?6i'M. Ueber das Gebirge weit verbreitet, in der
alpinen Region unter Steinen, nicht häufig.

llium «lawi'oiäßs Oka.i'1). Gailthaler Alpe», Karawanken, in Häher
gelegenen Holzschlägen, selten.

t6i'i'UFiii6U81^. Wolfsberg, Wildensteiner Graben. Klagen-
fnrt, an allen Orten mehr oder minder selten.

9>t6N'iwu8 1^. Verbreitet, ans Gebüsch nnd an frischem Holz,
an manchen Orten ziemlich hänfig.

M08N8 ?aiiz:. Neberall häufig.
8oli3,11. Ueberall sehr hänfig.

1^. Wie voriger.
.̂ Verbreitet, aber an den meisten Orten selten.

1^. Neb era l l geniein.
D0I0M18 NarZ'iuLlw8 1^. Nebcrall sehr gemein.

di'UllU6U8 1^. Verbreitet, anf Gesträuch lncht selten, im Gebirge
bis 2500 m emporsteigend.

Rät. Wenig verbreitet und selten.
.̂ Allenthalben mehr oder miuder hänfig.

8 1imdatu8 ? . Neberall sehr häufig,
v. »,xi1i3.i-i8 Nr. Verbreitet, aber überall ziemlich selten.
z)9,li6N8 ? . Ueberall mehr oder minder hänfig.
nanu« IIrd8t. Verbreitet und ziemlich hänfig.
Iiumi1i8 Nr. Allenthalben ziemlich selten.

rud6U8 ?i1i6r. Neberall mehr oder minder selten.
1iii69,ri8 L. Verbreitet und ziemlich hänfig.

Beiträge zur Moosstora von Kärnten.
Vom Gymnasial-Pi ofessor Franz M a t 0 u s ch e f.

Herr Regierungsrath Gustav v. N i e s s l (Brunn) und Dr.
Arpad v. Degen ^Budapest) sandten mir voriges Jahr Moose aus.
Kärnteu behufs Determiuieruug und Nevidiernug. Da die größte Zahl
dieser Laubmoosfuude in dem Werke Auton W a l l n ö f e r s : „Die
Laubmoose Kärntens" (Klagenfurt, 1889) nicht erwähnt ist, die
allergrößte Zahl der Lebermoosfunde auch in den diverfen zer-
streuten hepatologisch-floriftifchen Abhandlungen über dieses Kronland
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